
Workshop bei mediaforwork, 9./10. März 2026

Einführung in die Arbeit mit User Needs
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Tag 1: Gemeinsames Verständnis & erste Anwendung

Agenda: 9. März, 10 bis 17 Uhr

1. Ankommen & Strategie
• Begrüßung 
• Strategie 2026: Vom ausgabenbezogenen zum bedürfnisorientierten Publishing
• Mehr Relevanz und Wirkung: Wie User Needs Inhalte erfolgreicher machen
• Entwicklung eines gemeinsamen Zielbilds
• Roadmap zur Einführung von User Needs

12 bis 13 Uhr Mittagspause

2. Methodische Vertiefung & praktische Anwendung
• Kennenlernen des User-Needs-Modells von mediaforwork
• Erste Anwendung des User-Needs-Modells
• Erarbeitung einer Customer Journey anhand von User Needs

Kurze Pause

3. Auswertung & Ausblick
• Präsentation und Auswertung der Gruppenarbeit
• Gemeinsame Erkenntnisse
• Check-out

Ab 17:00 Uhr Get-Together
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Tag 2: Umsetzung in den Pilotredaktionen

Agenda: 10. März, 9 bis 15 Uhr

1. Einstieg & Testphase
• Begrüßung & Rückblick auf Tag 1
• Planung der Testphase
• Schärfung der User-Needs-Kategorien

Arbeiten in Pilotteams:
Pilotgruppe 1: Personalwissen
Pilotgruppe 2: Steuerpilot
Pilotgruppe 3: working@office

• Zusammenführung zu einem Gesamtbild

Kurze Pause

2. Steuerung des User-Needs-Prozesses
• Themenplanung mit User Needs

12 bis 13 Uhr Mittagspause

3. Steuerung & Abschluss
• Redigatur mit User Needs
• Abschluss & Feedback
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Wir wissen, Nutzer:innen benötigen nicht nur die 

neuesten Informationen, sondern auch Erklärung, 
Einordnung und mal etwas zum Schmunzeln.
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DRIVE – 30 Regionalverlage aus Deutschland, Österreich und der Schweiz werten gemeinsam ihre 
Nutzungsdaten aus, um im Digitalen erfolgreich zu sein.

≥500 Teilnehmer aus 

den Medienhäusern

1. Platz 
INMA Global Media Award
(aus 600 Bewerbungen)
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DRIVE Data Warehouse

 Datenschutzkonforme 
Datenverarbeitung

 Alle Daten in einheitlicher Struktur

 Mehr als 50 Mrd. Nutzungsdaten

 Mehr als 20 Mio. Artikel

 Mehr als 100 aktive Dashboards 

Analysen, Algorithmen, APIs, 

Dashboards für alle Verlage und dpa

Data Analytics, 

Algorithmen

Verlage

Nutzungsdaten
(1st Party Data)

Artikeldaten

Gemeinsam genutzte Daten als Basis für fundierte redaktionelle Entscheidungen.

DRIVE ist größer als die größten nationalen News-Angebote in Deutschland
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Viele Expert:innen teilen Erfahrungen, um im Digitalen schneller voranzukommen.

Zusammensetzung der Drive-Community:

 Chefredaktion, Lokalchefs & Journalisten

 Produktverantwortliche

 Sales-Manager

 Audience- & Content-Development

 Entwickler & Data-Scientists

 Geschäftsführung

DRIVE schöpft Kraft aus der Stärke der Community.
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Relevantes Segment 
für Digitalabos

= jeder Kreis ist ein Artikel, die Farbe zeigt den Verlag an

Mehrwert des 

Artikels hin 
zum Abo

Media Time

(Anzahl Leser x Lesedauer)

Nutzungsdaten zeigen: 80% der Inhalte wurden kaum von Nutzer:innen wahrgenommen.
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Entscheidung für die Arbeit mit User Needs und Entwicklung des DRIVE-User-Needs-Modells. 

Ein Algorithmus verschlagwortet alle Inhalte der Verlage automatisiert 

mit einer User-Need-Kategorie. 
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Redaktionen in Regionalverlagen schreiben an den Bedürfnissen der Leser:innen vorbei.

Inspire me

Update Me

Help Me

Give me Perspective

Divert me

Educate me

Educate me

Inspire me

Give me Perspective

Divert me

Update me

Help me

Was schreibt die Redaktion?
(DRIVE-Verlage)

Von welchen Inhalten braucht es mehr/weniger?
(Media Time im Verhältnis zum Artikel)

Die Media Time gibt die kumulierte Zeit an, die ein:e Leser:in in ein regionales Portal investiert. Daten: letztes Quartal, nur verlagseigene Artikel.



UserNeeds@mediaforwork 9./10.03.2026 Seite 13

Bewährtes Fünf-Stufen-Modell – Redaktionen lernen schrittweise die User-Needs-Anwendung. 

Analyse

Ausarbeitung des 
Modells

Test-Sprint

Implementierung

Steuerung
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Schreiben nach User Needs zahlt sich aus: Höhere Nutzungszeit und Abonnenten-Rate.



UserNeeds@mediaforwork 9./10.03.2026 Seite 15

Weitere Ergebnisse: Starke Media Time bei verschiedenen User Needs.

Durchschnittliche Media Time

• Bei Verlag A fiel die Kategorie „Shrock me" auf. Der Name ist eine Kombination aus „Shock me" und „Rock me".

• Bei Verlag B waren es vor allem nutzwertige Inhalte a la „Hilf mir“, die eine überdurchschnittliche Performance erreichten.

• Bei Verlag C konnten vor allem Geschichten punkten, die die Sorgen und Ängste der Menschen aufgreifen und damit ihr Bedürfnis nach 
Sicherheit und Stabilität befriedigen.

Verlag A Verlag B Verlag C
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Je konsequenter mit User Needs gearbeitet wird, desto besser das Ergebnis.

Erfolgreich bei den Leserinnen und Lesern, 

macht allen Spaß und erleichtert die Arbeit 
derer, die in Redaktionen arbeiten: 

#UserNeeds sind quasi Keks und 

Schokolade für den 
modernen Journalismus. 

Sylvia Binner, stellv. Chefredakteurin 
des Generalanzeiger BonnVerlag 3Verlag 2Verlag 1
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dpa und Highberg haben User Needs in mehr als 20 Redaktionen eingeführt. Die Erfolge sind messbar.

▪ DRIVE: 30 regionale Tageszeitungsverlage aus Deutschland, Österreich, Schweiz –

Grafschafter Nachrichten gehören zur Community

▪ Große Datenplattform, Analysen, Algorithmen und Change Prozess. 

Vertrauensvolle Zusammenarbeit von Redaktionen

▪ Einmalige Zusammenarbeit von News-Publishers weltweit (Gewinner des INMA 

Global Media Award für bestes Projekt weltweit)

▪ Jetzt geht es darum, die User Needs präziser einzusetzen und im redaktionellen 

Alltag zu verankern. Das ist eine Herausforderung für viele Verlage. 

▪ Link zum Whitepaper

https://innovation.dpa.com/2024/04/04/user-needs-verdoppeln-leser-engagement-und-steigern-abo-rate/
https://innovation.dpa.com/2024/04/04/user-needs-verdoppeln-leser-engagement-und-steigern-abo-rate/
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Update me

Inhalt
• Wir wollen die Menschen informieren 
• Tagesaktuelle Themen
• Sachlich, faktenbasiert, kurz und kompakt

Genre
• (Eil-) Meldungen, Zusammenfassung
• Live-Blog, Live-Video

Überschrift
• Soll klar machen, dass es sich um eine News handelt
• "Bundestag entscheidet/beschließt...", "Neue Details zu..."
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Beispiele für Update me-Inhalte

Liveticker über ein nachrichtenwürdiges 
Ereignis: Fund einer 450-Kilo-Bombe und die 
Evakuierung von rund 21.000 Menschen.

Verkehrsliveticker informiert 
aktuell, knapp und faktenorientiert 
über die Verkehrslage. 

Omnibus-Artikel haben ausgedient. Ein User Need = ein Artikel.
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Educate me

Inhalt
• Wir erklären und vermitteln Wissen, damit Leser dranbleiben
• Hilft, die Grundlagen eines komplexen Themas zu verstehen
• Wer sind Schlüsselfiguren? Wie läuft etwas ab? 

Überschrift
• Soll klar machen, dass der Artikel lehrreich ist
• "(Alles) was man über XY wissen muss", 

„Was steckt wirklich in/hinter…?“, 
"Wie funktioniert xy?„ etc.

Genre
• F&A, Faktencheck, Kurzporträt, Chronik, Expert:innen-Interview
• Erklärvideo, Illustration, Grafik
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Beispiele für Educate me-Inhalte

Artikel erklärt die Berechnung der Waldbrandgefahr 
und Faktoren wie Wetterdaten, Trockenheit und 
Windgeschwindigkeit. Bietet Lesern  
Hintergrundinformationen, um die Bedeutung der 
Warnstufen besser zu verstehen.

Artikel klärt über Fehlgeburten auf. Anhand 
einer Expertin und in einem Frage-Antwort-
Format. Vermittelt medizinisches Wissen zu 
Ursachen, Abläufen, Häufigkeiten und 
rechtlichen sowie organisatorischen Fragen.

Historische Übersicht über die Gebietsankäufe 
der USA. Durch die chronologische Darstellung 
und Einordnung der Ereignisse wird ein 
komplexes Thema verständlich und anschaulich 
aufbereitet.
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Give me Perspective

Inhalt
• Wir unterstützen Menschen, sich eine Meinung zu bilden und sich im 

Argumente-Dschungel zurecht zu finden.
• Was bedeutet ein Thema für jeden selbst, das Unternehmen etc.? 

Überschrift
• Zitat oder Frage (wenn wir sie im Text beantworten können)
• Soll klar machen, dass es sich um eine Sichtweise, Meinung 

oder Einordnung einer Person oder eines Themas handelt

Genre
• Experten-Interview, Bericht 
• Analyse, F&A, Pro&Contra
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Beispiele für Give me Perspective-Inhalte

Analyse der Herausforderungen und 
Bedrohungen, denen sich die Deutsche 
Marine gegenübersieht. Experten-Interview 
mit Vizeadmiral Jan Christian Kaack. 

Artikel über den möglichen Wechsel im Amt 
des Ministerpräsidenten von Sachsen-Anhalt. 
Durch das Format Pro&Contra erhalten Leser 
verschiedene Perspektiven. 
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Help me

Inhalt
• Für alle, die eine konkrete Lösung für ein Problem suchen
• Verbrauchernahe Themen, Tipps, Empfehlungen, Termine

Überschrift
• Soll klar machen, dass der Artikel nutzerwertig ist
• "So entgehen Sie dem Stau", „Fahrplanwechsel: Das ändert 

sich bei den Zugverbindungen in…“, „Worauf man künftig bei … achten muss“, 
„Wie … gekocht/gebacken wird“

Genre
• F&A, Listicle, Überblicksartikel
• Grafiken
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Beispiele für Help me-Inhalte

Tipps für den Glasfaser-Anschluss: Kosten-
modelle, Anschlussbedingungen und wo 
Fallstricke für Haushalte liegen können. 

Artikel bietet Tipps für Menschen in der Region, die sich bei 
Hitze abkühlen möchten. Die Liste enthält mehrere Orte, wie 
Höhlen, Wasserstellen und schattige Plätze.

Übersicht über wichtige Änderungen im 
Listicle-Format. Hilft Lesern, sich auf 
Änderungen vorzubereiten.
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Touch me / Inspire me

Überschrift
• Sollte Emotionen wecken
• z.B. „Wie x überwand, um z zu werden“

Inhalt
• Themen, die starke Emotionen wecken (Freude, 

Empathie, Sensationslust, Empörung, Trauer, Stolz, etc.)
• Schicksalsschläge, Zufälle, außergewöhnliche Menschen

Genre
• Feature, Reportage, Porträt, Nachruf
• Porträtfotos, Video
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Beispiele für Touch me-/Inspire me-Geschichten

Geschichte von Mandy Goldhammer, die durch ihre 
Alkoholsucht fast ihr Leben verloren hätte. 
Beleuchtet wird ihr Weg aus der Sucht.

Geschichte von Daniel Metzen, der durch Sport 
und Ernährungsumstellung 50 Kilogramm 
abnahm. 

Bewegende Geschichte des ehemaligen 
Fußball-Profis Dennis Diekmeier, der mit der 
Krebserkrankung seiner Tochter Delani kämpft. 

Keine Story ohne Mensch(en).
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Divert me

Inhalt
• Für alle, die Ablenkung vom (Nachrichten-) Alltag möchten
• Lustige, spannende, kuriose, überraschende Geschichten
• Wirkt Nachrichtenmüdigkeit entgegen

Überschrift
• Mach deutlich, dass es sich um eine unterhaltsame Geschichte handelt
• z.B. „Die schönsten Bilder von…“

Genre
• Feature, Rätsel, Bildergalerien, Foto-Stories, Videos
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Beispiele für Divert me-Inhalte

Geschichte über einen betrunkenen 
Radfahrer, der in Ulm gegen einen mobilen 
Blitzer fuhr. Unterhaltsam aufgeschrieben. 

Amüsanter Einblick in die Welt der 
Fußball-Eltern. Gut für eine 
Atempause und kurzweilige Lektüre.

Geschichte über das Privatleben der Back-
Influencerin Sally Özcan. Lockerer Ton und 
Einblicke in das Leben des Promis. 
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Ein 42% geringere Geisterquote kann ein Ergebnis der User-Needs-Arbeit sein.

Dazu kommen:

• Mehr Digitalabos MIT Bedürfniskategorien

• Höhere Media Time 

Entscheidend für den Erfolg mit 

Bedürfniskategorien ist aus meiner Sicht, 
dass wirklich alle an einem Strang ziehen: 
von der Geschäftsführung bis zum freien 

Mitarbeiter. Es muss eine klare Haus-
Strategie geben, die den Redaktionen 
fortlaufend kommuniziert wird. Zudem 

sind fortlaufende Schulungen
und Feedback-Runden unerlässlich!

Martin Vodermair, 
Chefredakteur der OVB24 GmbH

Geisterartikel sind Artikel, die weniger kumulierte Lesedauer generiert haben als sie in der Erstellung an Zeitaufwand gekostet haben.

Hast du kein User Need, hast du keine Geschichte. User Needs eignen sich, um Geister-Artikel frühzeitig zu identifizieren und zu vermeiden.
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Eine höhere Nutzungszeit ist das Ergebnis der Badischen Neuesten Nachrichten.

Jeder sollte einen Editorial Development Manager haben, um User Needs im Alltag erfolgreich zu verankern.            
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Wir entwickeln ein Zielbild 2026.

Leitfragen:

• Wohin sollen die User Needs führen?

• Was soll sich konkret ändern?

• Woran merken wir am Ende des Jahres: Es hat funktioniert.

Aufgabe pro Gruppe: 

Jede Gruppe formuliert entlang der Fragen eine These und ein No-Go.

Ergebnis:

➢ Am Ende verdichten wir die Ergebnisse zu einer Kernaussage, z.B. „Unsere 

Redaktionen arbeiten erfolgreich mit User Needs, wenn…“ 
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Empfehlung für eine Roadmap zur User-Needs-Einführung.

Kickoff-Workshop

Testphase

Auswertung & 
Implementierung in 
den Alltag

Steuerung & 
Nachhaltigkeit

V
o

rb
er

ei
tu

n
g
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Das User-Needs-Modell von mediaforwork
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Wir werden kreativ: der Themenfächer.



UserNeeds@mediaforwork 9./10.03.2026 Seite 40

User Needs verändern, wie wir Geschichten schreiben und wie wir sie publizieren. 

Beleuchtet ein Thema mit hohem Gesprächs- und Informationswert von unterschiedlichen Standpunkten aus und 

entlang verschiedener Leserbedürfnisse. Oft als (Mini-)Serie konzipiert. 

• Leser:innen haben ein hohes Informationsinteresse. User-Needs-Modelle helfen bei der Themenentwicklung. 

• Themenkarrieren animieren Leser zur Wiederkehr und zum „Weiterwandern“, das steigert die Nutzungszeit.

Tipp: Artikel in Themenkarrieren sind am erfolgreichsten, wenn verschiedene User Needs eingesetzt werden.

Themenkarrieren
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Beispiel: Themenkarriere über das Swisttaler Seniorenheim vom Generalanzeiger Bonn.
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Ein Erfolgsfaktor für die sinkende Geisterquote ist die Arbeit mit Themenkarrieren. Hier das Beispiel: 
Brandstiftung durch Kinder.

Veränderung

Früher: maximal Live-Berichterstattung und eine Nachdreh-
Geschichte

Heute: Fokus auf Daten, Themen erkennen, Themenkarrieren 
nach Bedürfniskategorien und Audience

Effekt:

• höhere Media Time

• Abos

• Anstieg der Digitalabonnenten = Abo-Haltbarkeit (Retention)
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Beispiel: Themenkarriere zur Sprengung einer Autobahnbrücke der Aachener Zeitung.

Update me Educate meInspire me

Move me

Help me

Update me
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Wir erarbeiten eine Customer Journey nach der Walt-Disney-Methode.

Träumen

• Wie sieht eine ideale Welt aus?

• Was wäre schön?

Kritisieren

• Was sind Risiken?

• Wo haben wir Schwächen?

Realistischer Blick

• Was lässt sich wie umsetzen?

• Was braucht es dafür?
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Check-out des ersten Workshop-Tages

Christoph Meurer, 
Chefreporter des Generalanzeigers Bonn

Die Arbeit mit Nutzerbedürfnissen ist eigentlich 
in der Welt des Journalismus nichts Neues. 
Aber in gewisser Weise ist es eine Revolution im 
Denken. Man muss einen Schalter umlegen, und 
wenn man das getan hat dann sieht man die 
Dinge aus einer völlig neuen Perspektive.
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Tag 2: Umsetzung in den Pilotredaktionen

Agenda: 10. März, 9 bis 15 Uhr

1. Einstieg & Testphase
• Begrüßung & Rückblick auf Tag 1
• Planung der Testphase
• Schärfung der User-Needs-Kategorien

Arbeiten in Pilotteams:
Pilotgruppe 1: Personalwissen
Pilotgruppe 2: Steuerpilot
Pilotgruppe 3: working@office

• Zusammenführung zu einem Gesamtbild

Kurze Pause

2. Steuerung des User-Needs-Prozesses
• Themenplanung und Redigatur mit User Needs

12 bis 13 Uhr Mittagspause

3. Steuerung & Abschluss
• Vorbereitung auf Testphase: Anpassung von Workflows in den Pilotteams
• Abschluss & Feedback
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Bewährtes Fünf-Stufen-Modell von DRIVE.

Roadmap

Analyse der UN-Modelle

Entscheidung für ein 
User-Needs-Modell

Analyse

Ausarbeitung des 
Modells

Test-Sprint

Implementierung

Steuerung

Skalierung des Modells 

in die Redaktion
Erstellen eines 

Schulungsplan

Definition der Kategorien
Aufbau der Schulungs-

unterlagen
Ablaufplan zur 

Implementierung mit dem 
Modell

Technik: Tagging im CMS, 
Planungstool

Start mit einem 

Kickoff-Workshop für 
die Redaktion

Einsatz des Modells in 

der Testgruppe
Fortschritt durch agiles 

Arbeiten

Abschließendes Retro-
Meeting

Nutzung des Modells 

zur Optimierung des 
redaktionellen Outputs

Institutionalisierung in 

den redaktionellen 
Austauschrunden

Formate für 

nachhaltiges, präzises 
Anwenden der User 
Needs
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Planung der Testphase

Organisation

▪ Pilotteam bestimmen

▪ Starttermin festlegen

▪ Dauer definieren

▪ Regeltermine: JF, 
Midterm-Review, 
Abschluss-Retro

Technik

▪ UN-Tagging im CMS

▪ Tagging-Regeln: 
optional oder Pflicht?

▪ Kennzeichnung im 
Planungstool

▪ Dashboard aufbauen 
oder anpassen / 
Report

Schulung

▪ Schulungsunterlagen: 
Handout, Leitfaden 
mit Erklärung jedes 
User Needs und 
Beispielen

▪ Feedback-Schleifen

▪ Impulse: Externe 
Speaker, Austausch 
mit anderen Häusern

Kommunikation

▪ Kanal für Fragen und 
Austausch einrichten, 
z.B. Slack/Teams-
Channel, feste 
Sprechstunde, FAQ-
Dokument

▪ Wo werden 
Erkenntnisse und 
Standards 
festgehalten?

Merchandise

▪ Sichtbarkeit: Poster, 
Tassen, Mousepads, 
Aufkleber
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Redaktionen brauchen Schulungen bei der User-Needs-Einführung und Feedbackschleifen.
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Was brauchen wir für die Testphase? 

Handouts für den Alltag

Dinge, die die Verankerung im Redaktionsalltag unterstützenSchulungsunterlagen

Präsentation mit User-Need-Erklärungen und Beispielen

Präsentation und interaktive Elemente für Kickoff-Workshop

Poster

Mousepads
Aufkleber
Tassen

Postkarten
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Dashboard zur Prüfung der User-Needs-Vielfalt. Wir mögen es bunt. 

Wo muss es bunt zugehen?

• Tages- und Wochenplanung der Redaktionen 

• Planungstool

• Dashboard

Dashboardansicht eines dpa-Landesdienstes bei DRIVE
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Tag 2: Umsetzung in den Pilotredaktionen
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User Needs der Pilotgruppen im Check

Einige User Needs sind bereits jetzt auf den ersten Blick erkennbar:
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User Needs im Check: Personalwissen

Update me: 
Hinweis auf aktuelles Urteil

Help me: 
Konkrete Handlungsempfehlung

Give me perspective:
Persönliche Sicht / Einschätzung
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User Needs im Check: Personalwissen

Educate me: 
• Hintergrundwissen zu Effekt
• Wirkung auf verschiedene

Mitarbeiter:innen
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User Needs im Check: Personalwissen

Update me:
Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts 

Help me:
Zusätzliche Informationen zum Umgang 
und möglichen Auswirkungen
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User Needs im Check: Steuerprofis

Update me: 
aktueller Stand, Neuerung, sachlich berichtet

Help me:
konkrete Handlungsempfehlung inkl. Aktenzeichen  



UserNeeds@mediaforwork 9./10.03.2026 Seite 60

User Needs im Check: Steuerprofis

Update me: 
Klare Nachricht, Neuerung
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User Needs im Check: Steuerprofis

Update me:
aktueller Stand, Neuerung, sachlicher Ton

Help me:  
konkrete Handlungsempfehlung, 
scheint anfangs ein Meinungsbeitrag (gmP) zu sein   
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User Needs im Check: working@office

Help me:  
klare Handlungsempfehlungen, 
praktische Tipps

Educate me: 
Hintergrundwissen über Dynamik / 
Abläufe im Denken
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User Needs im Check: working@office

Help me:
praktische Tipps, 
Problem und Lösung

Give me perspective:
eigene Sicht der Autorin auf
Zeit-Fresser und Hintergründe 
(nicht wissenschaftlich belegt)



UserNeeds@mediaforwork 9./10.03.2026 Seite 64

User Needs im Check: working@office

Help me: 
"Tipps aus diesem Beitrag" schon im 
Teaser erkennbar,
zahlreiche Ratschläge im Text

Educate me: 
Erläutert Hintergründe, Folgen,
medizinische Implikationen
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Tag 2: Umsetzung in den Pilotredaktionen

Agenda: 10. März, 9 bis 15 Uhr

1. Einstieg & Testphase
• Begrüßung & Rückblick auf Tag 1
• Planung der Testphase
• Schärfung der User-Needs-Kategorien

Arbeiten in Pilotteams:
Pilotgruppe 1: Personalwissen
Pilotgruppe 2: Steuerpilot
Pilotgruppe 3: working@office

• Zusammenführung zu einem Gesamtbild

Kurze Pause

2. Steuerung des User-Needs-Prozesses
• Themenplanung und Redigatur mit User Needs

12 bis 13 Uhr Mittagspause

3. Steuerung & Abschluss
• Vorbereitung auf Testphase: Anpassung von Workflows in den Pilotteams
• Abschluss & Feedback
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Achtet auf neuralgische Phasen bei der Arbeit mit User Needs. 
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Zum Abschluss: Habt Spaß!

„Change-Prozesse funktionieren nicht auf Knopfdruck, sondern erfordern eine tiefe kulturelle 

Verankerung in den Köpfen der Menschen. Dabei hilft die Sichtbarkeit der Themen im Alltag oft 
mehr als Powerpoint-Präsentationen und umfangreiche Konzeptpapiere. Deshalb hat DRIVE die 
Bedürfnisse der Nutzer bereits auf Kaffeetassen, T-Shirts, Aufkleber für Laptops und Poster

gedruckt. Und wer noch einen Schritt weiter gehen will, kann sich für den Karneval als User-Need 
verkleiden “ 

Dr. Ole Fehling, Data Scientist und Co-Lead DRIVE Newsroom Team

Wir begrüßten unsere Kollegen vom Bonner 

Generalanzeiger zum wöchentlichen DRIVE Newsroom 
Call, verkleidet als User Need.
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Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Katja Fleischmann
DRIVE, dpa
fleischmann.katja@dpa.com

Andrea Pauly
DRIVE, dpa
pauly.andrea@dpa.com

mailto:katja.fleischmann@dpa-info.com
mailto:katja.fleischmann@dpa-info.com
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